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Gesundheit am Arbeitsplatz

Liebe Leserinnen und Leser

Gesundheitsfragen sind in der älter werdenden Gesellschaft topaktuell.

Jugendliche sind umworbene Kunden der Kranken-, pardon, Gesundheitskassen.

Jugendliche scheinen offensichtlich weniger medizinische Leistungen zu

«konsumieren» als ältere Menschen. Was soll in dieser Situation Gesundheitsförderung,

was bezwecken präventive Anstrengungen in der Schule? Wie weit

geht überhaupt die Verantwortung der Schule - die bekanntlich «für alles»

verantwortlich gemacht wird?

Der Schwerpunktteil gibt Antworten auf diese Fragen. Als roter Faden zieht

sich durch alle Beiträge die Überzeugung, dass Gesundheitsfragen nicht

individualisiert betrachtet werden können und dass Gesundheitserziehung nicht

nur der einzelnen Lehrkraft «aufgebürdet» werden kann. Gesundheitsförderung

ist eine Aufgabe der Schulgemeinschaft, weil es sich um eine

gesellschaftliche Aufgabe handelt. Lehrkräfte sind auch nicht allein gelassen mit

diesem Auftrag. Fachleute und Institutionen im pädagogischen, medizinischen

und im sozialen Feld stehen kommunal und kantonal zur Verfügung. Voraussetzung

ist allerdings, dass wir gemeinsam Sorge tragen für die Gesundheit am

Arbeitsplatz der Schülerinnen und Schüler und der Lehrerinnen und Lehrer.

Roger Vaissière, Direktor
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